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Sascha Regier legt mit seinem auf ein
Dissertationsprojekt zurückgehenden
Band einen ausgearbeiteten kritischen
Ansatz fürr die politische Bildung vor,
den er programmatisch als »staatstheore-

tisch fundierte soziopolitische Bildung..
bezeichnet. Sein Projekt besteht in einer
Gesamtdarstellung des Forschungs- und
Diskussionsstands kritischer Gesell-
schaftstheorie mit staatstheoretischem
Fokus. Diese Anlage macht das Buch
auch ftiLr ein Publikum interessant, das

mit politischer Bildungspraxis wenig
oder nichts zu tun hat: Der Band lässt
sich auch als Einftihrung in die kritische
Staatstheorie und Gesellschafstheorie le-
sen.

Die hegemoniale Position in Poli-
tikwissenschaft und politischer Fach-
didaktik, gegen die sich Regier richtet,
rekonstruiert er als eine letztlich ent-
politisierende \Tissenschaft ohne tra-
gendes Konzept von gesellschaftlicher
Totalität. Unter systemtheoretischem
Einfluss stehend werde >>primär vom
politischen System und nicht vom
Staat gesprochen.. (S. 38). Im Hori
zont eines - als normative Position
weitgehend unreflektiert gelassenen

- Liberalismus reproduziere man die
These naturwüchsiger Trennungen
von öffentlich und privat, Gesellschaft

))1

und politischer Sphd.re und verliere
so nicht nur die konstitutive Interde-
pendenz und Verschränkung von Poli-
tisch-rechdicher Steuerung und kapi-
talistischer Ökonomie aus dem Blick,
sondern trage zudem dazu bei, die
Herrschaftsverhdltnisse der antagonis-
tischen Klassengesellschaft unsichtbar
zu machen. Indem der Demokratie un-
terstellt werde, ein neutrales Medium
der Herstellung rron »Allgemeinwohl>>
zu sein, werde zudem der Demokratie-
begriff selbst auf ein liberales Mini-
malmodell reduziert. Dies gelte insbe-
sondere fur die Fachdidaktik: >>Ansätze

radikaler Demokratietheorien oder
Sozialer Demokratie [...] werden in
der hegemonialen Politischen Bildung
regelmäßig ausgespart.<< (S. 74) Dem-
gegenüber stellt Regier unter Rekurs
auf die marxistische Historikerin und
Demokratietheoretikerin Ellen Meik-
sins \7ood heraus: >>Der innere \7i-
derspruch der bürgerlichen Gesell-
scha.ft besteht [...] zwischen politischer
Gleichheit und sozialer Ungleichheit
ihrer Gesellschaftsmitglieder.« (S. 104)
Die liberale Selbstbeschränkung des
Denkhorizonts verurteile hegemoniale
Politikwissenschaft und politische Bil-
dung letztlich zur Affirmation.

In seinem staatstheoretischen
Hauptteil rekonstruiert Regier acht
große theoretische Komplexe bzw.
Bezugstheorien seines Konzepts einer
Soziopolitischen Bildung: Neben einer
Reflexion zum Begriff der Nation und
des Nationalstaats, den Regier mit Ri-
chard Seng als >>institutionalisierten
Nationalismus<< yersteht, wendet er
sich hier ausflihrlich den Vermittlun-
gen zwischen Politisch-rechdicher
Ordnung und kapitalistischer Ökono-
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Kritikpunkte zeigen letztlich nur, dass

dieser anregende Band bestens geeig-
net ist, lruchtbare Diskussionen anzu-

stoßen. Sascha Regiers Arbeit ist frag-
los ein Meilenstein im Diskurs über
die gesellschaftstheoretischen Grund-
lagen einer kritischen Politischen Bil-
dung, an dem künftig niemand vorbei-
kommen wird, der sich in diesem Feld
bewegt.

die überwiegend ins Exil gejagten Rechts-
positivisten bis zum letzten Augenblick die

\Teimarer Republik verteidigt haben und das

Nazirecht seiner Praxis und seinem Selbstver-
ständnis nach gerade nicht in der Tradition
der rechtspositivistischen Schule stand. Dauid Salomon
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und Hintergründen des Neofaschismus §
Theoretischen Auseinandersetzungen §
Kulturteil mit Rezensionen von Büchern,

Filmen und Ausstellungen, lm Abo oder für

alle, die in der VVN-BdA organisiert sind.

§

schisten (WN-BdA) und erscheint

zweimonatlich. Mit Berichten und

Beiträgen zur a Geschichts- und

Gedenkstättenarbeitl] Tatsachen

Die »antifa« wird herausgegeben

von der Verernigung der Ver-

folgten des Naziregimes - Bund

der Antifaschistinnen und Antifa-

antifa.vvn-bda.de


